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Beschlussvorschlag zur Stellungnahme  
Einwender vom 26.10.2020 bezüglich der 3. Erweiterung des Bebauungsplanes 
„Osterwick Nord“ im Ortsteil Osterwick 
  
Anlage IV zur SV X/088 
 
Zu 1: 
Die Bedenken, dass der Verlauf der Baugrenzen im Plangebiet gegenüber den angrenzenden 
Grundstücken Schoppenbusch 46, 48, 50 und 52 mit 3 m zu gering sei, werden berücksichtigt. 
Im Sinne einer Optimierung des Bebauungsplanentwurfes werden die überbaubaren Flächen 
von einer Tiefe von bisher 17 m auf 15 m reduziert. Aufgrund der in diesem Bereich 
vorgesehenen Südausrichtung der Grundstücke kann damit weiterhin eine ausreichende 
Breite der überbaubaren Flächen von 15 m gewährleistet werden und gleichzeitig der Abstand 
der bebaubaren Flächen zur Grundstücksgrenze auf 5 m erhöht werden.  
 
Zu 2/3: 
Der Hinweis, dass mit der vorliegenden Planung eine Verkehrszunahme einhergehen wird, 
wird zur Kenntnis genommen. Aufgrund der geringen Anzahl von ca. 8 zusätzlichen 
Bauplätzen kann diese Verkehrszunahme durch das bestehende Straßennetz leistungsfähig 
aufgenommen werden. Mit 6 m besitzt die Straße im Bebauungsplan eine hierfür ausreichende 
Breite.   
 
Zu 4: 
Die Hinweise bzgl. der im Änderungsbereich bestehenden Entwässerungsproblematik werden 
zur Kenntnis genommen. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist ein 
Entwässerungskonzept erstellt, welches eine geordnete Ableitung des anfallenden Abwassers 
(Schmutz-/ und Niederschlagswassers) sicherstellt.  
 
Zu 5.: 
Die Bedenken hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Prüfung werden zurückgewiesen. 
In dieser wurde nicht die Aussage getroffen, es würden dort keine „Fledermäuse fliegen”. 
Vielmehr wurde die Aussage getroffen, dass innerhalb des Änderungsbereichs keine 
Leitstruktur für Fledermäuse vorhanden sei, die für deren Flugrouten eine Bedeutung haben. 
Wesentlich ist im Rahmen dieser Prüfung das Ergebnis, dass keine Anhaltspunkte vorliegen, 
dass eine Umsetzung des Bebauungsplanes auf der nachfolgenden Genehmigungsebene 
aufgrund artenschutzrechtlicher Vorgaben nicht vollzugsfähig wäre.   
 
Die Bedenken werden zurückgewiesen.   
 
 


